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e^udernial- ^er l nutvarungen.
Z. »686. (2) Nr . 22672.

C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s .
— Bei der Beurtheilung der rechtzeitigen Em°
bringung der Rechts- und Gnadenmittel nach
dem Gefallsstrafgestye ist der Tag des wirklichen
Einlangens bei dem G<fallsgerlchte oder beider
leitenden Gcfallsbehörde entscheidend. — Ueber
die Anfrage, ob bel der Nemlheilung der recht-
zeitigen Einbringung cines nach Gestaltung
des GcfällenstrafgesetzeS gegen das Urtheil einer
Gcfällenstrafbehörde überreichten Rechtsmittels
oder Gnadengesuches der Tag der Aufgabe auf
die Post oder das Präsentatum bel der Behörde
enlsche.dend sey, hat dle hohe k. k. allgemeine
Hofkammer »m Emvcrstandnisse m>t dem k. k.
obersten Gefällsgerichte mit Decret vom 3. Au»
gust i 3 ^ 3 , Z, 26067, zu bestnnmen geruhet,
daß von der Frist zur Elnreichung der Rechts'
und Gnadenmtttel, welche nach den Bestim»
mungcn d«s Gefallenstrafgesetzcs eingebracht
werden könnelt, mcht dic Tage abzurechnen
sind, innerhalb welcher sich ein derlei Rechts-
oder Gnadenmittel auf der Post befindet, und
daß somit bei der Erörterung der Frage, ob ein
Rechtsmittel oder Gnadengesuch zur gehörigen
Zeit eingebracht sep, lediglich der Tag deS
wirklichen Emlangens bei dem Gefällsgerichte
oder bei der lettenden Gefallsbehörde, undmcht
der Tag der dleßfälligen Aufgabe auf die Post
entscheidend sey. - Laibach am 22. Sept. 1843.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.

Johann Freiherr v. S c h l e i ß n i g g ,
k. k. Gudernialrath.

Z. l7l5. (2) Nr. 2^19^.
K u n d m a c h u n g .

Durch die Beförderung deß Kreisinge,
nieurs und Straßen-Commissars im F?reise
Pusterlhal und am Elsab, Peter Dalbosco,
zum Adjuncten bel der hiesigen Proo. Baudl«
rection, »st eine Kreismgemews « Stal le, mit
dem Gchalte jährliche Sao fi. E. M . m Er-
ledigung gekommen. — Allt jene, welche sich
um diese Stelle bewerben wollen, werden da-
her aufgefordert, ihre Gesuche, die mit den er-
forderllchen Beweisen über ihre theoretischen
und practischen Kenntmste im Baufache, über
Dienstleistung, Sachkenntnisse, Alter und
Moralität belegt seyn müssen, bis Ende October
l. I . dem Gubernium entweder unmittelbar,
oder im Wege lhrer vorgesetzten Behörde zu
überreichen. — K. Ä. Gubernium Innsbruck
den 22. Scptemdlr i6ä3.

NreisämtliHe Verlautbarungen.
Z. 1696. (3) Nr. " " « / „ . °

Vermög hoher Gubernial « Verordnung
uom 22. p. M . , Nr. 22^25, hat es von der
Besitzung der durch dle Beförderung des
Matthäus Terltüg bn dem l. f. Beznkscom-
nnffarlat« in Oberlalbach in Elledigung ge-
kommenen 1. Amtsschreiberstelle im Wege des
Eoncurses abzukommen. — Es wird daher
d«e dleßfällige hierämlliche Concurs-Verlaut-
barung vom 23. v. M . , Z. 7059, hiemitwie-
derrufen. — K. K. Kreisamt Adelsberg den
I . October l8/^3.

Kta2l. unv lallvrechtliche ^erlautbarullgen,
Z. 1712. (2) Nr. 6997,

E d i c t .
Vom k. k. Stadt, und Landrechte in Krain

wird durch gegenwärtiges Edict bekannt ge»
macht: Es slp in dle öffentliche Versteigerung
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des zum Peter Zanier'schen Concurse inven«
tirten Warenlagers und der Gewölbsemrich»
tung gewilliger, und zur Vornahme derselben
im Hause Nr . I 3 , am alten Markte hler, der
26. October l. I . / und nöthigenfalls die fol»
g<nden Tage bestimmt worden. Wozu ^ssaufl
lustige »ml dcm Beisatze h^emit «ingila>)en wer»
den, daß sämmtliche Fahsniss« nur um oder
über den Schatzwerth gegen gle»ch bare Bezah-
lung werden hmtangegeben werden. — Lai«
bach am 7. October 164I.

Z . ,704- (2) N r . L607.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- m,d ?andrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Cs sey d>e ledige
großjährige Iosepha Klemenz, Tochter des
Mathias Klemenz, Haus» und Nealltater.be-
sitzns in Lalbach in der Polana»Vorstadt,
w^gen gerichtlich erhobenen Blöbsinncs unter
Curaiel gesetzt, und für sieder hierortige l̂d»
uocat l i i-. I . A. Paschal» zum Curator bestellt
worden. — Laibach am 2o. September »343»

Z 1 7 i l ^ (2) Nr. 8579.
l5 d i c t.

Won dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey übcr Ansuchen dcr Kirche und Armen der
Scadtpfarre zu Stein, als bedingt erklärten Er-
ben zu zwci Drittheilen des Johann Beden-
zhizh'schen Intestat-Nachlasscs, in di^'öffentliche
Feilbietung dcr dießfälligcn, gerichtlich auf
241 ft. 3 kr. gcschätztcn Verlaß-Pratiosen,
als: Eßbestecke. Salzfa^eln, Zuckerdüchse, Kaffch-
löffeln und einer silbernen Sackuhr, gewiui-
get, und zu deren Vornahme im Hause Nr.
21' l-, in dcr Hcrrngaffe, im zweiten Stocke,
im Amtslocale ocr k. k. Kammerprocuratur
der 25. October l. I . Vormittags von 9 bis
12 Ul)r bestimmt wordcn. — Wozu sämmtli-
che Kausiustige mit dcm Beisätze hicmit ein-
geladen werden, daß diese Pratwscn nur ge-
gen gleich bare Bezahlung und nur um oder
über dcn Schätzungswert!) hintangegeben wer»
den. — Laibach am 26. September 1844.

Z. 1692. (3) E d i c t. N r . 6922.

Von dcm k. k. S t a d t , und kandrechte
in Kram wird durch gegenwärtiges Edict allen
Denjenigen, denen daran gelegen, anmit be,
kannt gemocht: Es scy von diesem Gerichte in
die ElöfflMlig des Eoncurses übcr das gesummte
bewegliche und im Lande Kram befindliche un-
bewegliche Vermögen des hiesigen Handels«

manncs Johann Sgainer gewiNiget worden»
Daher wird Jedermann, dcr an erstgcdachten
Verschuldeten eine Forderung zu stellen be-
rcchtlget zu seyn glaubt, ammt erinnert, bis
zum iä . Jänner 1646 iucinL. die Anmeldung
ttlnlr Foidcrung in Gesialt einer förmlichen
Klage wlder den zum dicßfalligcn Masseoertre,
ter aufgistelNen Dr. Klemdienst, unter Sub -
stituirung des Dr. Paschall, bci diesem Gerichte
so gewiß einzubrmgtN/ und in dieser Nlcht nur
di« Rlchtlgkezl seiner Forderung, sondein auch
das Necht, kraft dessen er m dicse oder jene
Elasse geletzt zu werden verlangt, zu erweisen,
als wldligenS l>ach Verfilcßung des erstbe:
stimmten Tages N>emand mchr angehört wer»
den, und dlejinigen, die chre Forderung b»s
dahln nicyt angemeldet haben, ln Rücksicht
des gesammten, im tande Kral« befindlichen
Vermögens dcs etngangsbenannten Verschul«
deten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
seyn sollen / wenn lhnen wirklich ein Ecmp«nsi,c
tionsrecht gcdühlte, oder w n n sie auch cm
eigenes Gut von der Masse zu fordern hatten,
oder wenn auch ihre Forderung auf e>n Ue«
gcndis Gut des Vesjchuldelcn vorgemerkt wa«e,
daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in
die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, un-
geachtet des Compensations-, Eigen-Hums,,
oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Statten
gekommen wäre, abzutragen verhallen werden
würden. — Uebrigens wird den dicßfalligm
Glaubigern erinnert, daß die Tazs^yung zur
Wahl eines neuen, oder Bestätigung res bereits
aufgestellten Vermögensverwalters, so wie zur
Wahl eines Glaubiger-Ausschussts auf den iH.
Jänner 1844 Vormittags um 9 Uhr vor dl«,
sem k. k. Stadt- und Landrechte angeordnet
werde. — Laibach den 5- October 1843.

Z. 1689. (3) N>. 8ä73.
Von dem k. k. S tad t , und Landrichte

in Klain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Joseph Gollob, Vormundes d«s
m. Fortunat und Maria Kusche, als erklärten
-Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
der am 2ä» Jun i l. I . verstorben n Anna
Kcsche, und nach dem am 27. Juni 18 ' ^ ver,
florbenen Anton Kelche, die Tagsoh"».!» auf
den 3o> October l. I . Vormittags um 9 Uhr
vor dieslM k. k. Stadt- und Landrcchte bestimmt
worden, bei welcher alle jene, welchem an diesen
Verlaß aus was immer für einem Nechlsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen sogcnnß
anmelden und rech'sgeltend darthun sollen,
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widrigms sie die Folgen des §. 6 ,4 b. G. B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden. — Lai'
bach am 3o. September i8^5.

Äemt l t ch r v e r i a u t v a r u t t g r n .
Z. 1696. (2) Nc. 655i .

Am ,3. v. M . um 9 Uhr wird ,n der ma«
gistkatllchen Rathsstube die Licitatlon zur Ve-
dlelung dec Scbuî erbrücke vol-gcnommln wer«
den. — Der AuSlufßpses an Zlmmermanlls-
arbeiten und Mattriale betragt l^ i fi. Die Be«
dingni^ sino in dem maglliraillchcn Expedite
nnzuschen. — Stildtmagistral Laldach am b.
October lü^»3.

Z? 1720.^12) ^ ^ " '
V e r l a u t b a r u n g .

Für die hicrortiqen k. k. Staats» und
Local-Wohlchatigkcits-Anstalten wcrdcn in
dem Militär-Jahre 1844 folgende Anikcl be-
uöthiget werden, als: 490 Pfund Baumöl,
230 Pfund geläutertes Nübsöl, 110 Pfund
grgoffcne Unschlittkcrzcn, l70 Pfund ordinäre
Unschlittkerzen, 140 Pfund ordinäre und 20
Pfund Venezianer Seife, 2600 Pfund fein
gemahlenes Klcyenmehl zu Umschlägen, 10
Pfund Weihrauch, 90 Centner Lagerstroh,
V50 Mil l ing Sa'gcspane, 50 Mil l ing Korn,
stroh ^ Häckerling, 150 Mil l ing Habklsieiden,
710 Etück djlkene Kchrbcsen, 3!)0 Stück
kleine Geschirrbrscn, 50 Stück ordinäre Lcib-
stuhltö'pse, und 370 Maß Neidsand. — Zur
Ucbcrlassung der Lieferung dieser Artikel wird
am 17. October l. I . Vormittags um 9 Uhr
in der Amtskanzlei der obgedachten Anstalten,
im Civil-Spitale Nr. 1, eine Minuendo-Lici-
tation abgehalten werden, wozu die Liefe-
rungslustigen nüt dem Bemerken eingeladen
werden, daß die dießfalligen Licitationsbe-
dingniffe in den vor- und nachmittägige«
Amtsstunden hier eingesehen werden kön-
nen. — Direction der k. k. Staacs - und Lo-
cal-Wohlthätigkcits-Anstalten zu Laibach am
9. October 16^3.

37^V37"(i) Nr. > ° " ^ ^
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

I m Bereiche der stepermärflsch, lllp^ischen
Cameralg.fällcn - Verwaltung lst eine Lczirkö-
Kalizllstenflclle zweiter Classe, mit dem Jahres-
gehaltc von d r e i h u n d e r t G u l d e n erledi«
get, zu deren Besetzung der Eoncurs bis l .
N o v e m b e r i 6 / ^ 3 ausgeschrieben wird. —
Diejenigen Beamten und Quicsccnten, welche
sich um diesen Dicnstplatz, oder im Fellc dcr

Gradual'Vorrücfung um eine Kanzllsten- eder
Acccssistensielle mit 2Zo st. zu bewerben gc-
denken, haben sich über die im Staatsdienste
zucuclgelegte Dünstzcit, erworbenen Dienst«
und Sprachkentttnisse, so wle über »hre Mo-
ralität auszuweisen, und die Gesuche, rvorlN
zugleich anzugeben i>f, ob und m welchem
Grade sie mit tmcm Gefallsbezirkst'eamtcn der
Proulnzin St'yermark, Karnten und Krain
verwandt oder verschwägert sind, »m Wcge
chrer vorgesetzten Behöbe innerhalb des Eon-
curstcrmmcs bci dê  s'alin'lal-Bsz'.lks'Velwal«
lung in Laib«ch einzubl,n^en. — Gral) am 3.
Ocioblr ißäZ.

Z. 1708^ (2) Nr. 2066.
E d i c t .

Vom gefertigten k. k. Bezirks Commifsa-
riate wird hicmtt bekannt gemacht: Daß g«-
maß hoher Gubcrnial-Verordnung uom2l . v.
M. , Z. 22 l00 , und lödl. Kreisamts-Int i-
mats vom 27. v. M . , Z. 7235, wegen Ucber«
nähme dcr Herstellung der im Pfarrhofe zu
Senofttsch erhobenen Vaugebrechen, am 17.
October Vormittags 9 Uhr in der hierorti-
gcn 'Amtskanzlei die Minuendo-Licitation ab-
gehalten werden wird. — Die zu bewirkenden
Herstellungen bestehen: 2) in der Einziehung
und Stuccaturuilg eines Dippclbodens ln der
Vorhalle zu ebener Erde neben dem Eingänge
und der Küche; k) in der Herstellung eines
ncuen, von Außen mit Eisenblech uerschaltcl»
Eingaugsthores nc^st Schloß und Riegel;
c) in der Ausbesserung der Aufgangsstiege in
den Dreschboden; 6) in der Setzung eines
neuen Ofens in dem Speisezimmer, und e) in
dcr Herstellung neuer Fußböden in dem Schlaf-
und Sveisezimmrr. — Die sämmtlichen Her-
stellungskosten sind auf den Gesammtdetrag von
124 fi. 46 kr, 6. M. adjustirt. — Die Un-
ternehmungsliebhabcr werden zur Versteige-
rungstagsatzüng mit dem^Beisatze eingeladen,
daß die Licitationsbcdingnisse täglich Hieramts
eingesehen werden können. — K. K. Bezirks-
Commiffariat Senofttsch am 1. October 1843.

Z. 1695^ (3)"^ N r ^ ^ I i ' Z j X V I .
K u n d n , a c h u n g

Bei dem k. k. Verwaltuugsamte der Staats-
herrschaft Lack wird am 14. October 1843
vormittags um 10 Uhr die Minuendo-Lici-
tation dcr Unternehmung dcr Erbauung der er-
forderlichen Steinkästen im Zcycrsiusse bei der
herrschaftlichen Mühle an der Säge Statt fin-
den, und dabei dl'e Ausbietung der Maurcr-



756

«nd Handlangerarbeiten um 155 st. 24 kr.
jene des Maurermateriales 120 „ — „
jenederZimmermannsarbeiten 380 ,, 5 9 ^ „

„ des Zimmermannsmater. 587 „ 58^/^ „
und jene der Schmidarbeiten ^0 „ 30 „

somit d.ganzcnUnternehmung 123'! fl. 52'/4 kr.
erfolgen. — Hiezu werden die Unternehmungs-
lustigen mit dem Beisätze eingeladen, daß die
Licitutionöbedingnisse, der Bauplan und die
Vorausmaß bei dem genannten Verwaltungs-
amte eingesehen werden können, und daß ins-

besonders jeder Unternehmungslustige ein 10 F
Vadium von dem Auörufsvreise der Arbeiten
und Lieferungen entweder bar oder in öffent-
lichen Staatsobligationcn nach dem letzten be-
kannten börsemäßigen Curse berechnet, oder
mittelst einer durch die k. k. Laibachcr Kam,
mcrprocuratur geprüften und annehmbar befun-
denen Bürgschafts'Urkunde zu Handen der
Lilitations-Commission einzulegen haben wer«
de. — K. K. Camera!-Bezirks-Verwaltung
Laibach den 6. October 1343.

Z. 1694. (3) «ä Nr. 9 1 1 8 M .
K u n d m a c h u n g .

Won der k. k. Camcral Bczirks-Vcrwaltung
Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bczugder
allgemeinen Verzehrungssteucr von den nachbe-
nannten Steuerobjecten in dem unten angeführten
Bezirke auf das Verwaltungsjahr 1344, jedoch
unter Vorbehalt der wechselseitigen Vertrags-
Aufkündung drei Monate vor Ablauf des Pacht-
jahres, auch auf die Dauer eines weitern Jahres
unter der gleichen Bedingung, mit dcm Bedeu-
ten, daß durch die Unterlassung dieser Aufkün-
dung der Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Ende deö Verwaltungs-
jahrcs 1346, jedoch ohne vorhergegangene Auf-
kündung zu erlöschen habe, dann auf drei Jahre
ohne Bedingung dieser Aufkündung versteige-
rungsweise in Pacht ausgeboten, und die dieß-
fäUige mündliche Versteigerung, vor welcher

auch die nach der h. Guberinal-Currende vom
20. Juni 1836, Z. 13933, verfaßten und mit
dem 10A Vadium belegten schriftlichen Offer«
te überreicht werden können, an dem nachde-
nannten Tage und Orte werde abgehalten wer-
den; wobei bemerkt w i rd , daß die schriftlichen
Offerte bls inclusive 16. October 18'13 versie-
gelt und mit der Bezeichnung des Pacht-
objcctcs, für welches sie lauten, von Außen
versehen, bei der k. k. Camera! - Bezirks »Ver-
wattungs-Vorstehung in Laibach eingebracht
werden müssen. — Schriftliche Offerte, welche
nach dem für die Einbringung festgesetzten
Schlußtermine einlangen, so wie solche, welche
anderswo, als an dem bezeichneten Orte über-
reicht werden, und welche nicht mit dem 10M
Vadium belegt sind, bleiben außer Berücksichti-
gung. Uedrigens unterliegen dle letzteren dem
Einlagen-Stämpel.

Ausru fspre is für

Für die
I " most-undMau 0 'k^f

Hauptge- Am Bei der sche, d. Obstm. ^ ^ ^ ^
Bez i rke ^ ^ Steuer Verz.-Steuer

meinden 1 ^ -i 7i"^
si. zkr. st- j k r .

Flödmg ^lökni^ 17. October k. k. ^
Boditz ^ ° " 2 Cameral-Be- ^ l > - 6^2 -

1843 früh zirks-Verwal- " " "
tung zu Laibach

um, 10 Uhr am Schulplatze ^ « ^ i ^
Nr. 297, im 2. -^«^^^^^^^—^

Stocke. I292 st. M. M .

Den zehnten Thcil dieser Auörusspreise tung, als bei dem k. k. Fmanzwach-Com^
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver- missär zu Krainburg eingesehen werden. —
steigerung als Vadium zu erlegen. — Uevri- K. K. Camera!-Bezirks-Verwaltung. Laibach
gens können die sämmtlichen Pachtbedingniffe am 6. October 1343»
sowohl bei dieser Camera!-Bezirks-Verwal-
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Ouöernial - Verlautbarungen.
Z. l 7 l 7 . ( l ) N r . 22751 .

E u r r e n d e
ü b e r V e r ä n d e r u n g e n be i v e r l i e h e »
n e n P r i v i l e g i e n . — Zu Folge des ein-
gelangten hohen Hofkammer - Decretes vom
3 l . August d. I . , Z. 5 3 8 o l , hat dleft hohe
Hofstelle der k. k. niederösterrtici>schen Regle«
rung angezeigt, daß S p ö r l i n uno ^immann
die Wien» Gloggnitzcr Eisenbahn < Direccton,
mit Contract vom 20 . Februar : 8 / , 3 , bcrech-
l l g l habrn, ihre unterm 6. Ma» »8^2 auf
f ü n f I a h l e prlv'lcglrtc C',findung der nollkür-
lich veränderbaren Expansion dfö Oampfcß, an
allen ihren Werkstätten zu erbauenden, oder
zu verändernden Dampfmaschinen anzuwenden;
ferner daß dieselben oieses Privi legium laut
Contract vom 2. Apn l lL /^ I an H. D . Schmid,
Associe der Nol l6 «t, Scha'ilq^e sammt allen
daran haftenden Rechten und Pflichten unter
F.stslhung verschiedener St ipulal lonspuncte,
zum ausschließenden und unumschränkten Ge»
brauche überlassen haben. D a n n hat M^jor
Fr«edlich S tahc l auf die Geheiinhallung l?cs
ihm unterm 6. Ap , i l »8/»5 verliehenen Pclvi«
lcgluil'.s, auf die Erf i i^dung, große Lasten auf
eine neue Ar t m Bewegung zu sey^n, vcrzich,
te t , Ul̂ d U!N d»? Behanolung nach dcm ersten
Absätze dls §. 3 des allerhöch>1<n P i ^ l e g i u m S -
Patentes vom 3 l . M a z it t32 gebeten, wlche
nach Wclsung des hoh.n Hoskc>mlncr-Oecreccs
vom i 9 . August 1UZ6 durch Eintragung einer
Abschrift der Beschreibung vcs genannten Pri»
Vll-giums iU I dnmannb Elnsuht in das P r i -
Vllcglen' Register llnter 3lnem uerfügt, und
zu dicscm Zwcckc h>cm>t zur allgeme,ncn Kcnnl»
N!ß qebracht «vlrd. — L^übach am 23. Scptem^
ber i 9 ä 3 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n /
Landes- Gouverneur.

E « r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a l ,
u n d P r l m ö r , Vice-Präsident.

Johann Freiherr v. S c h l o i ß n i g g ,

k. k. Gudcrnialratl).

Z. 17 l ä . ( l ) 2 i l N r . 24127. N r . 232o5.

k o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g .
Be» dem k< k. Eameral,Zahlamte zu Trieft

die Controllers» Stelle mit dem Gehalte
Von jährlichen E i n t a u s e n d G u l d e n und
dem provisorisch bewilligten Quartlerzinsbei-
trage jährlch E l n h u n d e r t G u l d e n , womit

die Verpf l ichtung, eine Caution von Z w e i -
t a u s e n d G u l d e n zu leisten, verbunden ist,
in E'lcdigung gekommen. — Zur Besehung
dieser Stelle und der eventuel durch Besolde
rung oder Vorrückung m Eckoi^ung kommen-
den S te l l en , a ls : a) eines Kassiers bel dem
k. k. Camcral'Zahlamtc zu Tncst mit dem Ge-
halle jährlicher S i e b e n h u n d e r t G u l -
d e n , dem^provlsorlschen Quarlierzinsbeitrage
jah.llcher s e c h z i g G u l d e n , und der V t r ,
pstlchlung zur Leistung einer Eaution von E i n «
t a u s e n d F ü n f h u n d e r t G u l d e n ; —
k ) eines Liquidators bei dem Camera! - Zah l -
amte zu Tl,e>1 mlt dem Gehalte von jährlichen
S i e b e n h u n d e r t G u l d e n und dcm vrovip
forlschcn Quartlcrzinsbcilragc jährlicher A c h t -
z i g G u l d e n , womit die Verpflichtung zur
Leistung einer Caunon von E i n t a u s e n d
F ü n f h u n o e r t G u l d e n verbunden »st; —
e) eines Eamecal.'Krets,C<iss.ers zu Görz oder
P^sino mit dem Gehalte von jahrlichen N e u n -
h u n d e r t G u l d e n und der Verpfi ichlung
zur Lelstung einer Caution von Z w e i t a u -
send G u l d e n ; — cl) eines Camera!-Kreis,
casse Controllors zu Görz oder Pismo mit dem
Geyalte von jahrlichen S i e b e n h u n d e r t
G u lde n , und der Verpachtung zur Leistung
einer Caution von E i n t a u s e n d G u l d e n ;
w>rd hlemlt der Concurs ausgeschrieben. - D le
Comuclcntcn um diese Stel len haben ihre Ge,
suche b,s 1. November d. I . bei diesem G u -
bernium zu üderrelchcn, und darin ,hr Al ter ,
ihren S t a n d , >hre Re l ig ion , ihren GebUlts»
und Aufenthaltsort anzugeben; sich über die
vollkommene Kenntmß der deutschen und ltalie-
luschen Sprache, über ihr« S t u d i e n , vorzüg,
lich aber über »hre bisherigen Dienstleistungen,
über ihre Kenntnisse »m Rechnungsfache, und in
denCasse-Manlpulat,ons-Geschaften, dannüber
ihre Mora l t tä t auszuweisen. — D le Bewer-
ber haben die Fahlgkett zur Leistung der Cau-
t i o n , welche im barem Gelde, oder mit einer
die Pragmatical Slcherhclt gewahrenden Bürg -
schafts - Urkunde «rlegt werden muß, nachzu-
weisen. — Die Bewerber, welche schon m
Staatsdiensten stehen, haben ihre Gesuche mit-
telst ihrer unmittelbar vorgesetzten Stel le vor«
zulegen, und Alle haben sich zu erklären, ob
sie in einer und welcher Verwandtschaft oder
Schwagcrschaft m.t den dermaligen Beamten
des Triester Camera! s Zahlamtes und der
Camera!, K ' e i s , Caffcn zu Görz u»id zu Plsino
stehen. — V o m k. k. küste^ländlschen Guver-
n>um. Triest am 23. September 1843.

(Z. Awts-Blatt Nr. 122. v. 12. October 1843.) 2
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Ktavl ' unn lanvrechtliche ^erlautbnrungm.
Z. i7Zc>. ( l ) Nr . 8äl4.

V o n dem k. k. Stadt« und Landrechte
in Krain wird bekannr gemacht: Es sey über
Ansuchen der Wi twe Anna Engler, als erklär-
ten E r b i n n , zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 26. September 1845 hler in der
S tad t verstorbenen hiesigen Handelsmanne
Igl iaz Engler, die Tagsatzung auf den 20.
November l 6^3 Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. S t a d t - und Landrechle bestimmt
worden / btl welcher alle jene, wllche an die»
sen Verlaß aus was immer für clmm Rechts^
gnmde Anspruch zu stellen uermein<n, solchen so
gew'ß anmelden und recht^geltend da^thun
sol l 'N, wldiigens sie die Folgen des §. 6 i 4
b. G. B. sich selbst zuzuschreiten haden werd.n.
— Laibach den 3. October 164I .

Z . l 7 2 l . ( : ) N r . 6879,
E d i c t .

V o n dem k. k. S t a d t , und ?andr«chte
in Krain nnrd bekannt gcmücht: Es sey von
dllsim Ge l i t t e auf Ansuchen der hierortigen
Sparcasse, durch Dr.Wl.nzbach, rvldtr Mar ia
Mandic^ , wegen schuldigen 2000 st. 0.8. o./
in die öffentliche Versteigerung des, der Exe«
qmrt in gehörigen, auf 6ä/»l st. 5a kr. ge«
schätzten, hier in der Btadt 3ad (^onzc. N r .
33 liegenden Hauses gcw ll igct, und hiczu drei
Termme, und zwar: auf den ^5 . September,
2o. October und ^, December l. I . , jedcsmal
um 10 Uhr Vormittags vor v>esem k. k. Stadt ,
und Landrechte mit dem Beisatze bestimmt wor,
den, daß, wenn d,ests Haus weder bei der er»
sicn noch zweiten Feilbietungstagsatzung um den
Schahungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnle, sVÜ'es bei der dritten
auch unter dem Schatzungsbetrage hlntangege«
ben werden würde. W o übrigens den Kauf»
lustigen frei steht, die tneßfalllgen Licitativns»
bedingniffe, wie auch die Schätzung in der
dießlandrechttichen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden oder on dem Executions«
Führer in der Kanzlei'desvr. Wurzbach einzu«
sehen und Abschriften davon zu verlangen. —
kaibach am ,. August i 8 ^ 3 .

A n m e r k u n g . Bei der , . Feilbietung ist
kem Kauftustiger erschienen. — Lslbach
den 3c> Seplcmber i8^3.

Zemt l lMe tz^rrlauN'arungen.
Z. 17'». (') Nr. 64,7.

Ueber Anordnung des hohen k. k. Gu-
bkiniums wird am 17. l . M. di« Verhand-

lung zur Vermiethung tintr ebenerdigen Woh-
nung in dem stadtischen Gebäude Nr. 69 hin-
ter der Schleßsta'tte (bestehend aus zwei Zlm«
mern und emer Küche) »n der magistralllchen
Ralhsstube Vormittags um i , Uhr an den
Meistbietenden für die Dauer von drei Jahren,
vom l . November d. I . angefangen, vorge-
nommen werden. — Stadlmagistrat Laidach
am 9. October i8^3.

Z. 1727.
K u n d m a c h u n g .

Am 1/». d. M . , d. i. am künftigen Sam«
stags Vormittags um 10 Uhr, werden auf dem
hierortigen Iahrmarkcplatze Und hmter der
Schießstalte unbrauchbare Markthülten licitan-
do vcrkauft rverden. — Magistrat Lachach am
9. October ,9ä3.

vermischte ^erlautvarungen.
Z. 4690. ( l ) Nr. 92G.

<3 d i c t.
Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr»

schaft öalldstvaß wird hiemtt kund gemacht: Es sey
über Ansuchei, des H m . Johann Grcgoritsch, (5essio-
när des Hrt i . Johann Linmger, durch Hrn. Dr .
Zweyer, wider die Cheleute Anton und Anna Not-
tür von St, Barthlmä, wegen auö dem wirthschafts'
amtlichen Vergleiche 660. 20. Februar 1841 schuldi-
gen 300 fi. C. M . c. z. c., in die executive Feilbie-
tung t er, den Letztem gehörigen, -ul> Ulb. Nr. 33,
Äiecnf. Nr. 2^i, der Pfarrgült S t . Barthlmä dienst-
baren, daselbst gelegenen, und auf 408 f l . gerichtlich
bewerchetm Hosstatt, dann auf 92 fi. C. M . geschätz-
ten Fährnisse, durch öffentliche Versteigerung gcwilli-
get, und zu deren Vornahme der Tag aus den 30.
October, 30. November und 20. December, jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr in loco der Realitlit zu
St . Batthllnci nut dem festgefetzt, daß diese Realität
und Fahrnisse bei der ersten und zweiten Feilbietungs-
Nigsatznng nur um oder über den ^chä'tzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben hintangege-
ben werden.

Wozu die Kauflustigen, mit dem Beisätze einge-
laden werden, daß der Grundbuchsextract, die Lici.-
tacionsbedingnifse und das Schätzungsprvtocoll in den
gewöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen werden kön-
nen, und 10 A des Ausrufspreises als Vadium zu er-
legen seyn werden.

Bezirksgericht der k. k. Staatsherrschast Land-
straß am 29. August 1843.

ZI 1697. ( l ) Nr. 16 l3
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Seisenberg wird allgemein
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Gregor
Kadunz von seisenberg, wider Johann Tekauz von
ebenda, in die executive Feilbietung der, dem Letztern
gehörigen, der Herrschaft Seisenberg'5ul, Rectif. Nr..
74 dienstbaren '/5 Kaufrechtshube sammt Gebäuden
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wegen schuldigen 50 si. C. M . c. 5. c. gewilliget,
und zur Vornahme derselben die Tagfahrt auf den
30. October, 30. November und 23. Deceinber 1843,
jedesmal un, l 0 Uhr Aormitl^gs in loco Seisenberg
mit dem Beisatze angeordnet worden, das; diese Reali-
tät bei der dritten FeilbictunMagfahrt auch nnler ih.
rem Ichätzungswcrthc pr. 215 fi. hintangegcben wer-
den wird.

Der Grundbuchsextract, das Echätzungäproto-
coU und die Fcilbietungöbcdingnisse können zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden hiergerichts eingesehen lind
«n Abschrift erhoben werden.

Bez. Gericht Seisenberg am 25. September 1Ü43.

Z. 1702. (1) Nr. 2091.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte RupertshoszuNeustadt!
wi ld Franz Turk von Laperje, welcher im Jahre 1812
mit dem französischen Mi l i tär aus Krain weggezogen
und seit dieser Zeit immer unbekannt geblieben ist,
in Folge Einschreitens seiner nächsten Anverwandten
aufgefordert, binnen einem Jahre, von der ersten Er-
scheinung gegenwärtigen Edicts in der Zeitung, so ge»
wiß vor dieses Bezirksgericht zu erscheinen, oder das-
selbe oder den ihm umer Einem ausgestellten Curator
Franz Ude von Löschnitz in die Kenntniß seines Lebens
zu setzen, als widrigcns auf wetteres Anlangen seiner
nächsten Anverwandten zu seiner Todeserklärung ge-
fthricten und sein Vermögen, bestehend in einem väter-
lichen Erbtheile pr. 389 fl. 36" / , kr,, in Versprechen
des Mart in Turk von Laporje, seinen Intestaterbm
eingeanlwortet werden würde.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am 1.
September IÜ43.

Z. 1703. (1) Nr. 2596.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Nupcrtshof zu Neu-
siadtl wird allgemein bekannt gemacht: daß man dein
Jacob Koschlar, Hubendesitzer in Irtschdorf, über ge-
pfiogcne Erhebung seiner üblen Vcrmögensgebaru-ig
als Verschwender zu erklären befunden, und ihm den
Joseph Surz von Kandia als Eurator aufgestellt
habe-

Bezirksgericht Rupcrtshof zu Neustadt! am 28»
August 1843.

Z. 1705. (1) Nr. 1563-
E d i c t .

Das Bezirksgericht Ncudegg hat über Ansuchen
des Hrn, Di-< Anton Lindner von Laibach, cl« pi-»ez.
6- September 1343, die executive Feilbietung der,
den Christina Pcllnizber'schen Kindern aus dem Schuld
scheine c^k. 26. M a i , inlul i . 10. Juni 1837, bei
Franz Supanz von Neudcgg gehörigen, und in Folge
dreier Vergleiche clclo. 29. November 1L42, Zahl
2179, 2272 und 2273, mit dicßgerichtlichem Be-
scheide vom 10. März 1834, Zahl404 und 21. Ma i
1843, Zahl 858, dem Hrn. Dr . Anton Lindner, we^
gen schuldiger 130si. 15 V4 kr. und von 86 si. 32 °/<l kr.
seit 15. September 1842; dann von 35 fi. 3 kr. seit
1 . März 1843 bis zur Zahlung fortlaufenden 4 A
Verzugszinsen und Erpensen, nut Superintabulaüon
executive eingeantworteten, aus der, der Herrschaft

Neudcgg 5uk Urb. Nr. 3 dienstbaren^ ganzen, und
ebendahin su!) 3?ectif. Nr, 150 zinsbaren Drittelhu-
be des Franz Suppanz intabulirten Forderung pr.
359 fi. 43 '/2 kr. sammt Ncbenverbindllchkeiten be-
wi l l igt t , und yiezu drei Fcllbietungstagsatzungen, als
am 21- October, am 20. November und am 21 . De,-
ccinber 1845, in den gewöhnlichen Amtsstunden in
der dicßgerichtlichen Amtskanzlei mit dem Anhange
festgesetzt, daß diese Forderung, falls sie weder bei der
ersten noch zweiten Fcilbictung um oder über den
Nennwcrth des Schuldscheines an Mann gebracht
werden könnte, bei der dritten Feilbictung auch unter
demselben hintangegeben wurde. >>

Welches hicmit mit dem Beisahe öffentlich kund
gemacht wird, daß die Licitationsbedingnisse bei die-
sem Gerichte zur Einsicht bereit liegen.

Bezirksgericht Neudegg am25. September 1843.

Z. 1706. I l ) Nr72681?
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit öffent»
lich kund gemacht: Es sey über Ansuchen des Hrn .
Johann Lampitsch von Krupp, (^ui-awi- »cl »muin
dcs abwesenden Joseph Meklenscheg von Grabrouz,
die executive Feilbietung der, dem Stanne Meklen-
scheg von Grabroutz Haus-Nr. 6 gehörigen, gericht.-
lich'auf 103 fi. geschätzten und der D. R. O. Com-
menda Mottling dienstbaren Ueberlandsrealitäten, näm-
lich des in Benschitsch bei Mottl ing liegenden Wein-
gartens 5ud G. B . Nr . 17 sammt dem dabei befind»
lichen Acker; des cbendort gelegenen Ackers lnpi la l -
lka cll-Azi» v' wpoü l i i l i ; endlich des ebendort gelege-
nen Gestrüppamheiles, wegen schuldiger 42 f l . 46 kr.
t̂ . 5, c. bewilliget, und seyen hiezu drei Tagsatzun-
gen, nämlich auf den 10. November und 9. Dec.m--
bcr 1843, dann 8. Jänner 1644 im Orte der Reali-
täten mit dem Beisätze angeordnet worden, daß solche
nur bei der dritten Feildiettmg unter dem Schäz-
zungswerthc würden hmtangegcben werden.

Die Frilbiettlngsbcdmgnisse und der Grund-
buchsextract können Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am 30. September 1543.

Z. 1707. (1) Nr. 2686.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird kund
gemacht: Es sey in die neuerliche Veräußerung des,
dcm Gute Slapp 5ub Urd. Nr. 69 dienstbaren, mil
18 "/4 kr. beansagten /̂4 Hubtheilcs zu Ersell, im ge-
richtlichen Schätzungswerthe von 1300 fi. , über
Ansuchen der löbl. Vogteiherrschaft Wlppach in Ver-
tretung der Curatkirche S t . Michael zu Erscll, wegen
von Johann Ferjanzhizh nichi berichtigter Meistbots-
zuweisung pr. 578 fi. 33 kr. gewilliget, und hiezu
der einzige Termin auf den 15. November d. I .
Vormittags urn 10 Uhr im Orte der Realität mit
dem Anhange festgesetzt worden, daß diese Reali-
tät, wenn sie nicht um oder über die Schätzung an
Mann gebracht werden könnte, auch unter derScha^«
zung hintangegeden werden würde.

Das dießfälligc SchätzungsprotocoU, die Llci-
tationsbedingnisse und der Grundbuchsertract können
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Bezirksgericht Wlppach am 4. September lö43.
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Z. «708. ( 0 Nr. 2955.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgelichte, als Personal-
instanz , wird hiemit zur öffenttichm Kenntniß gê
bracht, daß man del, Johann Vtampfcl von Ober.
sieinberg, über dessen, durch ärztliche Untersuchung
erhobenen Geisteszustand, siir blöd- und irrsinnig zu
erklären uud ihm den Joseph Aiditsch von Dberstein-
herg zum Curator zu bestellen befunden habe.

Bezirksgericht Nupertshof zu Neustadtl am 27.
September »843.

Z . »643. (2) N , . 2765.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogtbums
Gotlschee wird allgemein bekannt gemacht: (5s sey
übe» Ansuchen des Johann Gramer van Rcichenau,
lurch seinen Bevollmächtigten AoolfHauf von Gott«
schee, in die executive Frilbietung ter< eem Johann
St imer stehörigen, in Neichenau 5u!) Nr. 16, Nr .
Rectf. »553 gelegenen, auf 27c» ft. <Z. M . gericht«
lich geschätzten V« Urb. Hübe, wegen aus dem
Urtheile vom »4- Ma i »842. Z. ,427 schuldigen
6a ft. S. M . und 5 ss. c. 5. c. gewilligct, und zu
deren Vornahme die Tagfahrt auf den 24. Octo-
ber, 23. November und 23, December »845, je-
desmal um 10 Uhr Vormittags im Orte der Rea»
li lät mit dem Beisahe angeordnet worden, daß
diese Realität erst bei der dritten und lehren Tag«
fahrt unter dem gerichtlich erhobenen Schätzungs«
werthe hintangegeben werde.

Grundbuchsertract- Schähungsprotocoll und
Feilbietungsbedingnissc tonnen hiergcrichts einge»
sehen werden.

Bezirksgericht Gsttschee den 9. September »6^3.

Z . »65o. (3) G d i c t. Nr . »365.
Pan dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf

wird dem unbekannt wo befindlichen Michael K le i '
ner von Noschach und dessc»̂  allfäNigln, gleichfalls
unbekannten Erben mittelst gegcnwärligen Eeictes
erinnert: Es haben Franz, Mathias und Theresia
Kaschier von Gutenfeld, unter Vertretung des Hrn.
Dr-. Naprclh, bei diesem Gerichte unterm »7. Jun i
l . I . die Klage auf Verjahrtertlärung des, zu sei.
nen Gunsten auf der Mathias Koscditr'schen Ver-
laßhube, »n Gutenfeld zub Haus < Nr . 7 gelegen
und. der Herrschaft NadmannSdarf zuk Rectf. Nr.
253 dienstbar, intabulirten gerichtlichen Vergleiches
6clo. 7. M a i 1796 pr. 107 ft. L. W . angebracht
und um die richterliche Hilfe gedcten, worüber die
Tagsatzung auf den 2 I . December l, I . Pormit«
tags um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten diesem
lI l r iHte unbekannt, und weil er vielleicht aus den
k. k. Erblandcn abwesend ist, so hat man zu sei.
ner Vertheidigung und auf seine Gefahr und Ko<
sien den Johann Prettner von Brcsiach als lZura«
to, besteNt, nut welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung auvge»
führt uno entschieden werden wird.

Dessen wird dcr Geklagte zu tem El>de er.
innert, oamic er allenfalls zu rechter Zeit scldst
eischeinen oder indischen dein bcstiminccn Ver»
lr:ter seine Rccdtödchclfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen uno diesem Gerichte namhaft zu machen,
und^ überhaupt im rechtlichen W,'ge ordnungg.
mäßig zu schreiten wissen möge, insbesondere da
er stch die aus seiner Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcfsen haben werde.

Radmannsdorf am 8. Ju l i »8^3.

Z. 67. (,o) Nr. »49».
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Id r ia wird
hiemit bekannt gemacht: Es habe Mar ia Boschilscb
geborene Wiöjak von I d r i a , um die (Zmdcrunmg
und sohinige Todeserklärung ihres vor 5^ Jahren
sich entfernten, und seit dieser Zeit vermißten
Bruders Franz Wisjak gebeten.

Nacddem in dieses Gesuch gewilliget und für
ihn der hiesige k. k. Siebschläger Franz Botschicsch
als lZuracor ausgestellt worden ist, so wird der«
selbe biemit aufgefordert, binnen Ginein Jahre,
vom Tage dieses (Koiclcs, dicscin Bezirksgerichte
oder dem für ihn auf^csicHten Eulalor run sei-
nem Leben u>'d Aufenthaltsorte um so gewisser
Nachricht zu geben, als widrigens nach fruchtlo.
sem Verlaufe dieser Frist auf wiederholtes Ein»
schreiten zu seiner Todeserklärung geschritten
werden wN rde.

K.K. Bczirkögelicht Idria am ,9. December
»L42.

Z. 1630. (3)

W e i n - L i c i t a t i 0 n
über 255 Eimer.

Die Herrschaft Oberpettau macht
bekannt, daß am 28. October d. I .
Vormittags um 9 Uhr zu Oberpet-
tau 90 Eimer Wein vom i8^er Ge-
wachst und i65 Enner Wein vom
i85^cr Gewächse licitando werden
verkauft werden.

Herrschaft Qberpettau am 27.
September 18^3.

I m Casino Kaffehhaus sind zu
vergeben: Allgemeine, Wiener- L
Theaterzettung, Humorist, Leipziger
Modenzeitung, 0586rvawi'6 1>is-
3N110, Laibacher Zeitung, Panorama
des Universums und Wiener Zu-
schauer.


